Die Vorstandschaft des neu gegründeten Schachklub, "Schachfreunde Wehringen"


Auf dem Bild von links nach rechts.
1. Bürgermeister Manfred Nerlinger, Kassenwart Alexander Fietz, Schriftführerin Sabine Bruckner, Kassenprüfer-und Getränkewart Benno Ortlieb, 1. Vorsitzender Franz Wildegger, Jugendleiter-und Materialwart  Michael Mayer, Kassenprüferin Monika Oswald, Beirat Herbert Wilhelm, 2. Vorsitzender-und Getränkewart Xaver Scheider, Beirat Ludwig Hafner 

Franz Wildegger füllt zudem noch die Positionen des Spielleiters, Pressewartes, Urkundenersteller und Homepage-Pfleger aus. 
Schach: In Wehringen gibt es nun auch einen Schachklub
Der Initiator der Vereinsgründung Franz Wildegger, konnte bei der Gründungsversammlung der Schachfreunde Wehringen, am 5. Juni um 19.45 Uhr im Gasthaus Drechsel in Wehringen, 25 Personen willkommen heißen. Insgesamt hat der neue Verein bereits 27 Mitglieder, weitere Interessenten stehen Gewehr bei Fuß. Leider konnten 6 Gründungs-Mitglieder aus persönlichen Gründen bei der Versammlung nicht anwesend sein. Der Initiator hielt sich strikt an das Leitfaden-Muster einer Gründungsversammlung und so wurde auch die neue Satzung und das Gründungsprotokoll mir der Mitglieder-Versammlung durch gegangen und so abgesegnet. Der Initiator hatte Andreas Euba von der Gemeinde Wehringen, als unabhängige Person gewonnen, bei der Gründungsversammlung die Position des Schriftführers/Protokollführers auszuüben. Nach der Begrüßung und Einleitung übergab der Versammlungsleiter das Wort an den 1. Bürgermeister Manfred Nerlinger, der die Grußworte der Gemeinde überbrachte und mit einem Geldgeschenk von der Gemeinde, die noch leere Kasse des nun 33. Verein von Wehringen etwas auffüllte. Der Versammlungsleiter bat den Bürgermeister nun auch als Wahlleiter zu fungieren. Da die Vorstands-Mannschaft schon weitestgehend feststand, war die Wahl relativ schnell über die Bühne gebracht. Jeder der Kandidaten wurde einstimmig, mit der jeweils eigenen Enthaltung, von der Mitglieder-Versammlung gewählt. Bei Wünsche und Anträge zum Schluss der Versammlung einigte man sich, dass man vorerst mit dem von den einzelnen Mitgliedern mitgebrachten eigenen Spielmaterial so schnell wie möglich ins Training einsteigen will, um ja keine Zeit zu verlieren. Die Mitglieder sind hungrig nach Schach, so konnte der 1. Vorsitzende ganz befriedigt die Versammlung um ca. 23.00 Uhr schließen.
